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26.01 .2009Salzlandkreis
Kreistag

Niederschrtft

über die öffentlichelnicht öffentliche Sitzurg des Kreistages

Sitzungstermin:

Sitzungsort:

Sitzungsbeginn:

Silzungsende:

Teilnehmer:

Mittwoch, den 17.12.2008

Sitzungssaal der Kreissparkasse
Aschersleben-Staßf urt,
Lehrter StEße 15, 39418 Staßfurt

'16:30 Uhr

21110 Uhl

Landrat
Herr Ulrich Gerstner

VorsiEender
Herr Frank Zedler

CDU-Fraktion
Herr Gerald Bieling
Herr Dietrich Heyer
Herr Mirko Bader
Frau Heike Brehmer
Herr Dr. Georg Hamm
Herr Bert Knoblauch
Herr Hans-Rüdiger Kosche
Herr Peter Marnitz
Frau Dorothee l\rticksch
Herr Ernst Neugebauer
Herr Peter Rotter
Frau Heike Schaaf
Herr Dr. Gunnar Schellenberger
Herr Dr. Ernst Scholze
Herr Dr. Clemens Seeber
Herr Ernst Sentner
Herr Jürgen Weigelt

SPD-Fraktion
Herr Helmut Zander
Frau Petra Grimm-Benne
Herr Jürgen Badzinski
Herr Markus Bauer
Herr l\,4anfred Grimm
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Herr Sven Hause
Herr Willi Kannegießer
Herr Eberhard M0ller
Herr Dr. Manfred Pilchel
Frau Katrin Schütze-Dittrich
Frau Ulrike Selisko
Herr Dieter Wöhlbier
Herr Rene Wölfer

Fraktion DIE LINKE
Frau Sabine Dirlich
Herr Hans-Jilrgen Berg
Hen Dr. Walter Blauwitz
Herr Dr. Lothar Boese
Herr Klaus-Dieter Magenh€imer
Frau Renate Meyer
Hen Waldemar Niemann
Frau Dr. Silvia Ristow
Frau Martina Schaar
Herr Ralf-Peter Schmidt
Hen Dr. Gerhard Wahl

F ra,rlion FD PlWäh te rgem ei n sch aft
Herr Holger Ditfich
Herr Andreas Michelmann
Hen Klaus Bierende
Hen Horst Braunisch
Hen Norbert Franz
Hen Harald Hartmann
Hen Johann Hauser
Hen Andreas Knoche
Hen Thomas Mogge
Hen Klaus Winier

Fnmlon G lneAlWG
Herr Amold Krüger
Frau Christina Weigel
Frau Hanni Musche

Nm-Fnktion
Herr Philipp Valenta
Frau Heidrun Walde

UWG Salzland - Einzelvedreter
Herr Hartmut Wiest

von der Verwaltung nehmen 
'€.ll:Herr Hilmar Rösemann

Frau Karin Pfeiffer
Frau Reingard Stephan
Herr Ulrich R€der
Frau Babette Senst
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nicht anwesend:

CDu-Fraktion
Heff Helmut Rieche

Fraktion DIE LINKE
Herr Heinz-Werner Herrler

entschuldigt

entschuldigt

gffelgisler-Ici!

I Geschäflsordnung
1"1 Eröffnung der Sitzung

Herr Kreistagsvorsitzender Zedler eröffnet die 12. Sitzung des Kreistages und heißt alle an-
wesenden Kreistagsmitglieder, Mitarbeiter der Verwaltung und Gäste herzlich willkommen.
Er nutzt die Gelegenheit, um den Kreistagsmitgliedern herzlich nachträglich zum ceburtstag
zu gratulieren, die zwischen der heutigen und letäen Sitzung ihren Ehrentag begingen.

1.2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkelt und der Ta,
gesoronung

Herr Kreistagsvorsitzender Zedler stellt die ordnungsgemäße Ladung zur 12. Sitzung des
Kreistages fest. Die Beschlussfähigkeit ist mit zuzeit 49 anwesenden Kreistagsmitgliedern
gegeben.

Zur Tagesordnung der öffentlichen Sitzung gibt Herr Zedler bekannt, dass die Verwaltung
den TOP 6 Wirtschaftsplan 2009 der Kommunalen Beschäftigungsagentu Schönebeck
zurllckzieht. Aus Praktikabilitätsgründen und zur Vermeidung von Missverständnissen
schlägt er vor, die Nummerierung der Tagesordnung beizubehalten,
Die Kreistagsmitglieder stimmen dem Verfahrensweg zu. Die Tagesordnung wird festgestellt.

lm Anschluss gibt Herr Zedler bekannt, dass die Fraktion FDPMählergemeinschaft mitgeteilt
hat, dass anstelle von Herrn Klaus Bierende zuktlnftig Herr Norbert Franz im Gesundheits-
und Sozialausschuss mitarbeiten wird.

1,3 Einwohnerfragestunde

Herr Maik Fries, Wehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr Wolmirsleben, spricht zum Thema
,,Breitband für den ländlichen Raum". Er unterstützt die bereits bestehende Bürgerinitiative
und macht in seinen folgenden Ausiührungen auf die bestehenden Probleme im ländlichen
Raum aufmerksam, im Besonderen im Bereich der Feuerwehr. Unterstützung hat dieses
Projekt in besonderer Weise durch Herrn Dr. Püchel, seinem Arbeitgeber, der Firma KOD
GmbH in Atzendorf, und Herrn Horst Braunisch, Geschäftsführer der Wüllner GmbH Gänse-
furth, erfahren. Hiefür spricht er seinen Dank aus. Er vertritt die lveinung, dass letäendlich
der Landkreis gefragt ist, den Bürqern im ländlichen Raum Unterstützung zu geben und so-
mit die Kommunikationsprobleme über Internet zu beseitigen. Er stellt die Anfrage an den
Landrat, wie eine Lösung für dieses Problem herbeigeführt wird.


